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KONTAKT

Friedrich-Schiller-Universität Jena 
Personalrat 
Fürstengraben 1 
07743 Jena

Sekretariat: Annett Scheundel 
Telefon: +49 3641 9-400 900 
E-Mail:	 personalrat@uni-jena.de

Wer wir sind und was wir für Sie tun 
können

Handlungsmöglichkeiten der Personalvertretung

Der bis Mai 2027 amtierende Personalrat 
besteht aus folgenden Mitgliedern:

VORSTAND
Katrin Glaser 
Vorsitzende 
Vertreterin der Arbeitnehmer 
Christopher Schwan 
Stellv. Vorsitzender 
Vertreter der Arbeitnehmer 
Juliane Kupka-Kolbinger
2. Stellv. Vorsitzende
Vertreterin der Arbeitnehmer
Anja Liebe
Vorstandsmitglied
Vertreterin der Beamten

WEITERE MITGLIEDER
Witali Brauer
Vertreter der Arbeitnehmer
Dr. Daniel Karakaschew
3. Stellv. Vorsitzender
Vertreter der Arbeitnehmer
Berengar Lehr
Vertreter der Arbeitnehmer
Maike Lorenz
Vertreterin der Arbeitnehmer
Bobby Naumann
Vertreter der Arbeitnehmer
Antje Pfeffer
Vertreterin der Arbeitnehmer
Sabine Reiber
Vertreterin der Arbeitnehmer
Susanne Schoele
Vertreterin der Arbeitnehmer
Ellen Sommer
Vertreterin der Arbeitnehmer
Stephanie Zinke
Vertreterin der Arbeitnehmer

Personalrat

DER PERSONALRAT



Der Personalrat wird durch die Wahl der Beschäftigten 
legitimiert. Er vertritt ihre Interessen und Anliegen auf 
kollektiver Ebene gegenüber der Dienststellenleitung 
und handelt als Repräsentant aller Beschäftigten. 

EIN AUSZUG AUS UNSEREM 
BERATUNGSSPEKTRUM
Eingruppierung (Entgeltordnung)
Dienstvereinbarungen 
Konfliktfallberatung 
Rechte und Pflichten aus Arbeitsvertrag und 
Dienstverhältnis 
Tarifvertrag (TV-L) 

Alle Beratungsgespräche führen wir  stets vertraulich 
durch. Unsere Verschwiegenheitspflicht ist im 
ThürPersVG geregelt. 

Des Weiteren stehen wir auch für individuelle 
Gesprächsbegleitungen zur Verfügung. 

Unsere Aufgaben nehmen wir eigenverantwortlich 
und unabhängig wahr und unterliegen dabei weder 
Weisungen noch der Rechtsaufsicht der Dienststelle. 

Die Aufgaben und Pflichten des 
Personalrates ergeben sich aus dem 
Thüringer Personalvertretungsgesetz 
(ThürPersVG). 
Den Gesetzestext finden Sie u.a. im 
Verwaltungshandbuch HanFRIED. 

INITIATIVRECHT... 
um Maßnahmen zu beantragen, die den Beschäftigten 
der Dienststelle oder der Förderung des Gemeinwohls 
dienen. 
beispielsweise: Abschluss von Dienstvereinbarungen 

ÜBERWACHUNG... 
der Durchführung der zugunsten der Beschäftigten 
geltenden Rechte. 
beispielsweise: Arbeitsschutzgesetze 

BESCHWERDEN... 
und Anregungen von Beschäftigten entgegen-
nehmen und, falls diese berechtigt erscheinen, durch 
Verhandlungen mit der Dienststellenleitung auf ihre 
Erledigung hinzuwirken. 
beispielsweise: Urlaubsabgeltung 

FÖRDERUNG... 
der Eingliederung und der beruflichen Entwicklung 
Schwerbehinderter und sonstiger Schutzbedürftiger, 
insbesondere älterer Menschen. 
beispielsweise:  
Betriebliches Eingliederungsmanagement 

GLEICHBERECHTIGUNG... 
die Förderung der Durchsetzung der tatsächlichen 
Gleichberechtigung von Frauen und Männern. 
beispielsweise: Zusammenarbeit mit Interessen-
vertretungen 

INTEGRATION...
Eingliederung ausländischer Beschäftigter in die 
Dienststelle und das Verständnis zwischen ihnen und 
den deutschen Beschäftigten zu fördern.  
beispielsweise: Begleitung von Auswahlverfahren 

INFORMATIONSRECHTE ... 
rechtzeitig und umfassend ist der Personalrat zur 
Durchführung seiner Aufgaben zu unterrichten. 
Die Unterrichtung ist dann rechtzeitig, wenn dem 
Personalrat die Möglichkeit zu einer umfassenden 
Meinungsbildung im Gremium bleibt. 
beispielsweise: Mitarbeit Lenkungsausschuss

DURCHSETZUNGSRECHTE... 
dort, wo das Gesetz die Mitbestimmung vorsieht, 
besteht die weitestgehende Möglichkeit der 
Durchsetzung von Beschäftigteninteressen. 
In diesem Sinne heißt Mitbestimmung, dass die 
Dienststelle eine Maßnahme erst durchführen kann, 
wenn der Personalrat seine Zustimmung erteilt hat. 
Der Gesetzgeber unterscheidet hier die Fälle der vollen 
Mitbestimmung (beispielsweise: Beginn und Ende der 
täglichen Arbeitszeit) und die Fälle der eingeschränkten 
Mitbestimmung (beispielsweise: Einstellung, 
Eingruppierung, Weiterbeschäftigung.) 

Hinweis: Status- & Funktionsbezeichnungen in diesem 
Flyer gelten für alle Geschlechter. 


